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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 488/J-NR/91, 
betreffend Nachbesetzung des durch Pensionierung seit zwei 
Jahren vakanten Postens im Rheumaambulatorium der Univer~i­
tätsklinik Innsbruck, die die Abgeordneten SRB und Genossen 
am 19. Feber 1991 an mich richteten, beehre ich mich wie 

folgt zu beantworten: 

ad 1) und 2) 
Im Zuge der Neuordnung des Klinischen Bereiches der Medi­
zinischen Fakultät der Universität Innsbruck ist geplant, 
mit der neuen Trägergesellschaft (Tiroler Landes-Kranken­
anstalten-Gesellschaft mbH) die Errichtung einer eigenen 
Universitätsklinik für Physikalische Medizin und Rehabili­
tation zu vereinbaren. 

lnfolge des in beträchtlichem Maße gegebenen Zusammenhanges 
zwischen Physikalischer Medizin und Rehabilitation einer­
seits sowie Rheumatologie andererseits kann daher die nach 
der vorzeitigen Emeritierung von Ord. Univ.Prof.Dr. GÜNTHER 
mit Ablauf 29. Feber 1988 frei gewordene Planstelle eines 
Ordentlichen Universitätsprofessors erst nachbesetzt werden, 
sobald der Aufgabenbereich dieser neu zu errichtenden 
Universitätsklinik umfassend definiert worden ist. 
Diesbezügliche Gespräche mit der Medizinischen Fakultät in 
Innsbruck haben allerdings noch zu keiner Klärung der not­
wendigen Zusammenfassung physikalischer und rehabilitativer 
Leistungen geführt, sodaß zunächst die Tiroler ~rägergesell­
schaft um entsprechende Vorschläge ersucht wurde. 
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Sodann wird neuerlich das Einvernehmen mit der Medizinischen 
Fakultät in Innsbruck herzustellen sein. 

Daraus ist ersichtlich, daß auch das Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung an einer raschen Nachbesetzung 
interessiert ist, aber vor einer Ermächtigung zur Ausschrei­
bung dieses Ordinariates jedenfalls noch die oberwähnten 
Klärungen vorgenommen werden müssen. Nur bei Festlegung 
eines klar umrissenen Aufgabenbereiches der Klinik kann ge­
rechnet werden, hiefür einen renommierten Wissenschafter zu 
gewinnen. 

ad 3) 

Aufgrund der verfassungsmäßig gegebenen Kompetenzlage ist in 

der Frage der Schaffung eines eigenen Facharztes für Rheuma­
tologie der Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsu­
mentenschutz zuständig. 

ad 4) 

Rheumatologie ist als Teilgebiet im Rahmen des Pflichtfaches 
IIInnere MedizinIl vorgesehen. Dies ist auch bereits nach dem 

derzeit geltenden Studienrecht möglich. 

Der Bundesminister: 
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